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für Rambach

Für ein

das zusammenhält.Rambach,



Rambach ist ein lebenswerter Ort – und das soll so 
bleiben.
Für uns steht im Mittelpunkt, dass Rambach gut an-
gebunden bleibt: zu Fuß, sicher mit dem Rad und Auto 
und besonders mit dem Bus. Ein verlässlicher Nah-
verkehr ist für viele im Stadtteil kein Luxus, sondern 
Voraussetzung für Teilhabe im Alltag.
Wir setzen uns dafür ein, dass öffentliche Räume er-
halten und ausgebaut werden – Spielplätze, Treff-
punkte für Jugendliche, Räume für Jung und Alt sowie 
wohnortnahe Einkaufsmöglichkeiten. Dies sind Orte 
der Begegnung und stärken unser Miteinander. Auch 
das eigene Zuhause muss für die Menschen und Fa-
milien in Rambach bezahlbar bleiben, damit neben 
alltäglichen Verpflichtungen Zeit bleibt, am Ortsleben 
teilzuhaben.
Ein starkes und gerechtes Rambach lebt seit jeher 
vom Einsatz seiner vielen Ehrenamtlichen. Ob in Ver-
einen, Initiativen oder anderen gemeinschaftlichen 
Aufgaben – ihr Engagement prägt unseren Stadtteil 
und hält unsere Gemeinschaft lebendig. Wir wollen 
einen Beitrag dafür leisten, dass dieses Engagement 
auch künftig gut unterstützt, wertgeschätzt und ver-
lässlich möglich bleibt.

Mehr Angebote für Familien und Jugendliche. 
Rambach braucht attraktive öffentliche Orte, be-
sonders Spielplätze und einen Treffpunkt für Ju-
gendliche.
Bessere Anbindung an die medizinische Versor-
gung
Stärkung sozialer und ehrenamtlicher Einrichtun-
gen, Gemeinden und Vereine, die unser Rambach 
zu dem machen, was es ist
Gute Infrastruktur für Rambach: Sichere Wege 
für Fahrräder und gute Busfahrpläne, mit großen 
Bussen zu Stoßzeiten. 
Bezahlbarer Wohnraum: Wohnen darf kein Luxus 
sein, Mieten und Wohnen im Eigentum müssen 
wieder bezahlbar werden.

Ein Rambach, das 
zusammenhält.

Dafür stehen wir ein

der Freiwilligen Feuerwehr. Dieses Miteinander und für-
einander Einstehen prägt mein Verständnis davon, wie 
ein Ort funktionieren sollte.

1.

2.

3.

4.

5.

Ich bin 23 Jahre alt, stu-
diere dual Soziale Arbeit 
und arbeite in einer Kita. 
Aufgewachsen bin ich in 
Rambach, wo ich bis heute 
tief verwurzelt bin. In mei-
ner freien Zeit bin ich viel 
draußen unterwegs, meis-
tens mit meinem Pferd. 
Politisch engagiere ich 
mich, weil mir soziale Ge-
rechtigkeit schon immer 
am Herzen lag. Seit Jahren 
bin ich aktiv in der Kerbe-
gesellschaft und Mitglied 
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Ich bin 39 Jahre alt und lebe 
seit 2023 mit meiner Familie 
in Rambach. Im gleichen Jahr 
habe ich meine Frau in Wies-
baden geheiratet und bin 
nach dem Umzug von Frank-
furt schnell heimisch gewor-
den. In meiner Freizeit mache 
ich Musik, gehe Bouldern, 
spiele Fußball und mache 
Ausflüge mit meiner Familie.
Einige Rambacher*innen 
konnte ich bereits kennenler-
nen – in der Grundschule, auf 
Weihnachtsmarkt und Kerb, 

Für die Linke setzen wir uns ein, um in meinem Hei-
matort einen Beitrag zu einem gerechten Miteinander 
zu leisten. Wir kandidieren für den Ortsbeirat, weil wir 
möchten, dass Rambach ein Ort bleibt, an dem sich 
alle Menschen einbringen können. Wir möchten uns 
dafür einsetzen, dass Ehrenamt und Jugend im Ort 
gestärkt werden, dass soziale Themen sichtbar blei-
ben und dass Entscheidungen transparent getroffen 
werden – gemeinsam mit den Menschen, die hier le-
ben.

in der Nachbarschaft, beim Martinsfeuer oder am Brun-
nen. Sie gestalten ihren Heimatort sehr lebenswert und 
so erlebe ich ihn auch.

Über uns

Förderschullehrer

Studentin


